
Ersatzteile direkt von Zuhause aus und der damit verbundenen
Reduzierung von Transporten für unterschiedliche Einschätzun-
gen. Die T&L-2030-Studie geht aber über die reine Diskussion der
Thesen hinaus. Anhand der Kombination von den zwei Thesen
Ölpreisanstieg und Konsumentenverhalten stellt PwC vier 
Extrem-Szenarien vor. Diese Extreme sind als eine Hilfe gedacht,
Perspektiven zu entwickeln, Risiken zu erkennen und Lösungen
zu entwickeln. Auch die Möglichkeiten für die Transport- und 
Logistik-Anbieter führt PwC auf. 

Hierzu gehören unter anderem Wissensweitergabe und Erfah-
rungsaustausch, langsamere Transporte und Zusammenarbeit
ebenso wie CO2-Accounts und ein Nachhaltigkeits-Rating. Die 
gesamte Studie ist bei Pricewaterhouse Coopers erhältlich. Die
Wirtschaftsprüfer- und Beratungsgesellschaft unterstützt Unter-
nehmen beispielsweise von der ersten Bestandsaufnahme über die
Festlegung der Klimastrategien bis hin zur Entwicklung von 
Methoden. Die ersten Schritte sind oftmals die schwersten – das

gilt auch für die „grüne“ Logistik. Vor den eigentlichen Maßnah-
men steht das Hinterfragen, Ausfindigmachen und die Analyse
der verursachten Emissionen. Es gilt, sich die eigene Verantwor-
tung bewusst zu machen und aktiv zu gestalten. Auf den kom-
menden Seiten zeigen einige Logistik-Anbieter, wie sie bereits
heute begonnen haben in „grünere“ Fußstapfen voran zu gehen.
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